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Oktober-Zuchtviehauktion in Neumünster

Kleines Angebot aufgrund des kurzen Zeitintervalls

Nachdem das Auktionsjahr der 
Rinderzucht Schleswig-Holstein 
(RSH) Mitte September mit einer 
belebten ersten Auktion nach der 
Pandemiepause wieder Fahrt auf-
nehmen konnte, folgte am 7. Ok-
tober in sehr kurzer zeitlicher Fol-
ge direkt die nächste Zuchtvieh
auktion in den Holstenhallen 
Neumünster. Durch die seit dem 
1. Oktober gültigen weiteren Lo-
ckerungen der Corona-Schutzauf-
lagen gab es nun bei Einhaltung 
der 3G-Regel erstmals keine Be-
schränkung mehr für die Zahl der 
Käufer und Zuschauer. Aufgrund 
der kurzen Auktionsabfolge sowie 
der für den 11. November geplan-
ten großen Abendauktion kam nur 
ein kleines Angebot von Zuchttie-
ren unter den Hammer von Auk-
tionator Claus-Peter Tordsen. Von 
den insgesamt zwölf Zuchtbullen 
der beiden Rasseabteilungen blie-
ben leider einige im Überstand, 
während die dreizehn abgekalb-
ten Färsen doch alle einen Käufer 
finden konnten.

Das Angebot der  
Rotbuntrasse

Die aufgetriebenen vier rotbun-
ten Bullen wurden alle gekört und 
gingen in die Versteigerung. Die 
Käufer boten nur sehr selektiv auf 
zwei der vier Bullen, die dann im 
Durchschnitt für 1.850 € zugeschla-

gen werden konnten. Der teuers-
te Bulle war mit einem Preis von 
2.200  € gleich die erste Katalog-
nummer (Nr.), „Zampoo“, der sei-
nem neuen Besitzer ein großarti-
ges genetisches Paket mit in den 
Stall bringt. Der von Jens Rohwe-
der in Bendorf gezogene „Stick 
Red PP“-Sohn ist heterozygot horn-
los, besitzt die Betakasein-Varian-
te A2A2 und einen RZG von 148 
bei einem RZM von 144. Die einzi-
ge Rotbuntfärse der Auktion war 
eine „Urix“-Tochter von der Schütt 
Agrar GbR, die für 1.100  € zuge-
schlagen wurde. 

Von den zwölf zur Körung vor-
gestellten Schwarzbuntbullen er-
hielten acht mit dem positiven Kör
urteil eine Zuchtzulassung. Auch 
hier boten die Käufer sehr selek-
tiv, zeigten aber 
bei den begehr-
ten Bullen durch-
aus Preisbereit-
schaft. Teuers-
ter Bulle war mit 
der Nr. 17 „OFH 
Acres“, ein Sohn 
des RSH-Spitzen-
vererbers „La-
vonte“ aus der 
Zucht von Hans 
Andresen in Bök-
lund. Der quel-
lige Bulle über-
zeugte mit ei-
nem RZG von 155 

bei einem Nutzungsdauerzucht-
wert von 129. Zudem stammt er 
aus GVO-freier Fütterung. Das war 
dem neuen Besitzer 2.200 € wert. 
Insgesamt wurden vier schwarz-
bunte Bullen zu einem Durch-
schnittspreis von 1.850  € zuge-
schlagen.

Die teuerste Färse der Aukti-
on war eine Tochter des gerade 
im töchtergeprüften Einsatz er-
folgreichen RSH-Vererbers „Kon-
tex“ aus der bekannten Zuchtstät-
te von Christian Fischer in Brunsbek. 
Sie überzeugte mit tollem Exteri-
eur, was auch die „very good“-Be-
wertungen von Mutter und Groß-
mutter untermauern. Die Fär-
se wechselte für 1.800 € in einen 
Züchterstall im Kreis Rendsburg-
Eckernförde. Insgesamt wurden 

die schwarzbunten Färsen zu ei-
nem Durchschnittspreis von 1.490 € 
verkauft.

Die Rasseabteilung der Angler 
stellte zu dieser Auktion lediglich 
eine Färse für das Auktionsange-
bot. Die Nr. 31, „EG Windhuk“, 
aus der Zucht von Lorenz Engel
brecht, ist eine Tochter des jun-
gen, töchtergeprüften RSH-Verer-
bers „Uran“ mit den für die Ang-
ler-Rinder ganz typischen hohen 
Inhaltsstoffen auf der Muttersei-
te. Sie war dem Käufer aus dem 
Kreis Plön 1.500 € wert.

Terminhinweis: 
Abendauktion am 11. November
Durch die Erleichterungen der 

Auflagen zur Eindämmung der 
Pandemie plant die RSH turnusge-
mäß am 11. November eine Zucht-
viehauktion als Abendveranstal-
tung in den Holstenhallen. Folg-
lich findet die nächste Auktion für 
schwarz- und rotbunte Bullen so-
wie weibliche Tiere – nur BHV1-
freie Tiere mit amtlicher Bescheini-
gung – am Donnerstag, 11. Novem-
ber 2021, ab 18 Uhr in den Holsten-
hallen Neumünster statt. Wichtige 
Informationen zu den Zutrittsrege-
lungen finden sich tagesaktuell vor 
der Auktion unter rsheg.de

Melanie Gockel
Rinderzucht Schleswig-Holstein
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Landschaftag 2021 im Tierpark Arche Warder

Wunderbare Tiere und viel Programm drum herum

Mitte September dieses Jahres 
fand der Landschaftag des Lan-
desverbandes Schleswig-Holstei-
nischer Schaf- und Ziegenzüchter 
im Tierpark Arche Warder statt. 

Dieses Jahr durften wieder Besu-
cher am Landschaftag teilnehmen 
und sich das bunte Treiben rund 
um das Haus der Natur angucken.

Bereits morgens kamen die ers-
ten Züchter mit ihren Schafen im 
Tierpark an. Sobald die Tiere in 
den bereits einen Tag zuvor aufge-
bauten Hocks untergebracht wa-
ren, richteten einige Züchter noch 
kleine Stände mit Wollprodukten 

und selbst gemachten Kleinigkei-
ten ein. Um 10 Uhr eröffnete die 
neue Sprecherin des Arbeitskreises 
Landschafe, Iris Frenzer, die Veran-
staltung und erklärte den Ablauf 
der anstehenden Körung.

Beim Landschaftag werden Scha-
fe und Böcke der unterschiedlichs-
ten Landschafrassen ins Herdbuch 
aufgenommen beziehungsweise 
gekört. Das heißt, die Tiere wer-
den von einer Körkommission be-
notet. War die Körung erfolgreich, 
sind sie offiziell als Zuchttiere zuge-
lassen. Doch vor der Körung ging 
es für die Schafe und Böcke auf 
die Waage, um das tagesaktuelle 

Gewicht zu erfassen. Wie im ver-
gangenen Jahr gab es keine fest-

stehende Reihenfolge, sodass sich 
jeder ein Tier schnappen und sich 

Diese euterstarke „Lovett“-Tochter von Friedrich-Wilhelm 
Haß wurde für 1.700 € zugeschlagen.�Foto: Melanie Gockel

Bunter Andrang im Ring bei der Prämierung der Ouessants


